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Wie n , 12c Hovemb er 1940

Fasselrutschen fürs WHW

Den jährlichen Hauptanziehungspunkt heim Leopoldifest in Klo¬

sterneuburg bildet immer wieder das riesige Weinfaß im St if tskell e r 9
über dessen Wölbung zu rutschen , seit je eine beliebte Wiener Volks¬

belustigung ist * Heuer wird am 17 = November 1940 beim Leopoldimarkt
besonders großer Andrang zum Fasselrutschen herrschen , denn diesmal
fließen alle Einnahmen beim Fasselrutschen dem Winterhilfswerk zu*
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251mal Feuerwehralarm

Die Wiener Feuersehutzpolizei wurde im Konat Oktober 251mal
zur Hilfeleistung herbeigerufen * In 53 Fällen waren Brände zu lö¬

schen = Unter den sonstigen Alarmfällen ist die starke Inanspruch"
nähme bei der Behebung von Verkehrsstörungen bemerkenswert*
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Wien , 12 ollövember 19 40

===L == =? - ~ - - ? r I ? - ^ e L i ^ den städti 5chen Sammlungen

Die Gemäldesammlung der Alt - Wiener Malerschule , die das Stadtj-
S 'v-he Museum besonders pflegt , hat wieder durch drei wertvolle Bil¬
der einen Zuwachs erhalten 0 Aus der großen Kollektivausstellung
des Alt - Wiener Genremalers Michael heder ( 180 ? - 1882 ) konnten drei
den Leister kennzeichnende Arbeiten zu den zahlreichen bereits im
Historischen Museum befindlichen Bildern hinzugefügt werden,

Neder * der abgesehen von vorübergehenden Studien an der Wiener
Akademie eigentlich als Autodidakt anzusprechen ist , setzt die
volkstümliche Wiener Malerei der berühmten Maler Opiz * Klein,Fendi,
und andere forte Er bedeutet für seine Zeit ungefähr das , was Fer¬
dinand Sauter für die Dichtung des Vormärz ist . Die von den Städti¬
schen Sammlungen neu erworbenen Gemälde sind ? eine " Familie Schrei¬
ber im Weinberg “ , eine " Kirtagsrauferei “ und das “ Bildnis des Sie-
veringer Arztes Dr c Brecher "

, nach dem die Brechergasse genannt ist«
Heders Malereigenart liegt in der liebevollen Schilderung des Lebens
der Weinbauern in den Wiener Vororten und in seiner an die Art
Adriaen Brouwers erinnernde Darstellung dörflichen Lebens.
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